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Polizeiladen Offenbach: Stadthof 16/17, � 80981230
Anwalt-Notdienst: � 0160 93228027
pro familia, Beratung bei: Schwangerschaft; Ehe- und Partner-
schaftskonflikten; bei sexuellen Schwierigkeiten; Familienplanung;
bei Vergewaltigung und anderer sexueller Gewalt; Jugendsprech-
stunde, Domstraße 43, � 85096800, Sprechzeiten Montag, Don-
nerstag, Freitag 9 bis 12 Uhr, Dienstag, Mittwoch 14 bis 17 Uhr, Ter-
mine nach Vereinbarung
Frauen helfen Frauen, Beratungsstelle bei Gewalt in Ehe und
Partnerschaft, Bieberer Straße 17, � 816557.
Frauenhaus: � 886139.
Diakonisches Werk Offenbach-Dreieich-Rodgau, Arthur-Zit-
scher-Straße 13: Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktbera-
tung (Termine nach Vereinbarung), sowie Fachstelle für Migration
und interkulturelle Beratung (offene Sprechstunde Di. 14 - 16 Uhr
und nach Vereinbarung) für Stadt und Landkreis Offenbach,� 069
8297700, Schuldnerberatung für Stadt Offenbach (offene Sprech-
stunde Mo. 15 - 17 Uhr, Di. und Mi. 9 - 11.30 Uhr),� 069 82977040
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche der Stadt Of-
fenbach, Hessenring 57, Offene Sprechstunde Montag bis Freitag 9
bis 12 Uhr, Montag 14 bis 15 Uhr, Dienstag von 14 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 18 Uhr, Freitag 14 bis 15 Uhr. Termine außerhalb die-
ser Zeiten nach Vereinbarung, � 0652490. Beratung im KJK Sand-
gasse 26: montags von 16 bis 17.30 Uhr (nicht in den Ferien).
IGEL-OF e.V. (Gemeinsam lernen in Stadt und Kreis Offenbach),
unabhängige Beratungsstelle für Eltern von Kindern mit erhöhtem
Forderbedarf, Wilhelmsplatz 2, � 83008685, www.igel-of.de
Deutscher Arbeitskreis für Familienhilfe, Vermittlung von Mutter-
Vater-Kind-Kuren, Berliner Straße 284, � 437091.
Caritashaus St. Josef - Kaiserstraße 69, � 80064-0.
Allgemeine Lebensberatung, � 80064-266
Beratung für Frauen bei Schwangerschaft und in Notsituationen,
� 80064-266.
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und Paare,
� 80064-230.
Fachambulanz für Suchtkranke, � 80064-273.
Sozialpädagogischer Dienst (Hausaufgabenhilfe- und Spielgrup-
pen), � 80064-256.
Migrationserstberatung, � 80064-253.
Suchthilfezentrum Wildhof, Psychologische Beratungs- und Be-
handlungsstelle, Angehörigenberatung, MPU-Vorbereitungskurs,
ambulante Behandlung im Bereich pathologisches Glücksspiel, Lö-
wenstraße 4-8, � 98 19 53-0.
Kontaktladen Bella Vista, Löwenstraße 4-8, � 98 19 53-50.
Freiwilligenzentum Offenbach, Beratungsstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement, Domstraße 81, � 82367039, Montag, Mittwoch,
Donnerstag 15-17 Uhr, Mittwoch und Freitag 10-12 Uhr.
Beratungsstelle für Auszubildende, � 82 37 84 50 in der Lern-
werkstatt Offenbach, Ludwigstraße 68.
Erwerbsloseninitiative „SGB2 Dialog Offenbach“, kostenlose Be-
ratung für Menschen im ALG II-Bezug, donnerstags 10 bis 12 Uhr
sowie 14 bis 17 Uhr, Taunusstraße 2/ Ecke Domstraße; Plenum: 14-
täglich mittwochs 18.30 Uhr, Evangelische Mirjamgemeinde, Paul-
Gerhardt-Haus, Lortzingstraße 10, E-Mail: sgb2dialog.of@web.de.
Beratung für Selbsthilfegruppe: � 82 41 62, beim Paritätischen
Wohlfahrtsverband, Frankfurter Straße 48.
AIDS-Hilfe, � 88 36 88, Frankfurter Straße 48.
Parkinson-Vereinigung: Regionalgruppe Offenbach, Caritashaus,
Kaiserstraße 69, 63065 Offenbach, � 27299895, Kaffeestammtisch
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 14 bis 17 Uhr im Emil-Renk-
Heim, Offenbach-Tempelsee, Gersprenzweg 24.
Alzheimer Gesellschaft, Region Offenbach, Elisabethenstraße 51,
� 87876506. Selbsthilfegruppe: jeden 1. Mittwoch um 19 Uhr in der
Elisabethenstraße 51.
Tagespflege Offenbach, Senioren-Zentrum, Am Hessenring, Elisa-
bethenstraße 51, � 80655530.
Leben trotz Schlaganfall, Elisabethenstraße 51, � 80655530,
SHG: jeden vierten Mittwoch im Monat, 16 Uhr.
Ökumenische Hospizbewegung Offenbach, Platz der Deutschen
Einheit 7, � 8 00 8 79 98
Demenzzentrum StattHaus Offenbach Anlaufstelle für Alzheimer-
und Demenzbetroffene und deren Angehörige, Geleitsstraße 94,
� 20305546. Gesprächsgruppe für Angehörige jeden ersten Diens-
tag im Monat, 17 bis 18.30 Uhr, Bewegungsangebote für Menschen
mit Demenz jeden Dienstag und Donnerstag von 10 bis 11.30 Uhr,
persönliche Beratung nach Termin-Vereinbarung.
Freiwilligenzentrum Offenbach, Kaffeekranz- Treffpunkt für de-
menziell Erkrankte und Angehörige. Jeden Mittwoch von 14 bis 17
Uhr im Quartierssaal des Mehrgenerationenhauses, Weikertsbloch-
straße 58. � 069 82367039.

Kontakte

Polizei:☎ 110

Feuerwehr/Notarzt:☎ 112

Krankentransport:☎ 069 19222 (Leitstelle Feuerwehr Offenbach)

Ärztlicher Notdienst:☎ 116 117

Zahnärztlicher Notdienst: 01805 607011

Notdienstzentrale amKlinikum,Starkenburgring 66,Montag, 24bis

7 Uhr und 19 bis 24 Uhr; Dienstag 24 bis 1 Uhr und 19 bis 24 Uhr;

Mittwoch 24 bis 1 Uhr und 14 bis 24 Uhr; Donnerstag 24 bis 1 Uhr

und 19 bis 24Uhr; Freitag 24 bis 1Uhr und 14 bis 24Uhr; Samstag 24

bis 1 Uhr und 8 bis 24 Uhr; Sonntag ganztägig; am Feiertag von 8 bis

24Uhr und amTag nach einem Feiertag von 24 bis 7 Uhr. Zusätzlich

telefonisch erreichbar ab ein Uhr bis zum jeweils folgenden Tag um

sechs Uhr unter� 069 19292.

Apothekennotdienst:☎08000022833 (aus demFestnetz kostenlos);

� 22833 (vomMobiltelefon, 69 Cent pro Minute)

Bei Vergiftungen:☎ 06131 19240 (Notruf)

EVO-Servicetelefon☎ 0800 9181499

ESO-Servicetelefon☎ 069 840004545
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Sana Klinikum erhält Zulassung

Ambulante Therapie
bei Krebserkrankung
des Verdauungstrakts

Erkrankung mit ein, bei-
spielsweise im Bereich der
Humangenetik.“ Am Sana
Klinikum und dem AOZ
werden jährlich rund 1.300
Patientenmit einerKrebser-
krankung im Verdauungs-
trakt betreut. Onkologisch
werden insgesamt rund
7.800 Patienten stationär
sowie ambulant am Stand-
ort behandelt. Zu gastroin-
testinalen Tumoren zählen
beispielsweiseKrebserkran-
kungen der Speiseröhre,
desMagens, des Darms, der
Leber, der Gallenwege und
der Bauchspeicheldrüse.
Mit der ambulanten spezial-
fachärztlichen Versorgung
hat der Gesetzgeber flä-
chendeckend die Kriterien
für den Zugang zu einer
qualitativ hochwertigen Di-
agnostik und Therapie bei
bestimmten Krankheitsbil-
dern geregelt. Des Weiteren
seien auch die fachlichen
Qualifikationen der in einer
ASV zusammenarbeiten
Experten klar festgelegt.
„Das sind sehr hohe Quali-
täts- und Erfahrungsstan-
dards und somit ein zusätz-
licher Kompetenznachweis
für die Patienten“, so Prof.
Rillinger.

Offenbach (red) – Patien-
ten mit einer Krebserkran-
kung des Verdauungstrakts
können sich seit Juli imAm-
bulanten Onkologischen
Zentrum (AOZ) am Sana
KlinikumOffenbach von ei-
nem Expertenteam ambu-
lant behandeln lassen.
Möglich ist dies dank der
Zulassung zur sogenannten
„Ambulanten spezialfach-
ärztlichen Versorgung
(ASV) bei der Behandlung
von gastrointestinalen Tu-
moren“, die das Klinikum
zum 1. Juli als eine der ers-
ten Kliniken im Rhein-
Main-Gebiet durch den er-
weiterten Landesausschuss
der Kassenärztlichen Verei-
nigungHessen erhalten hat.
Prof. Dr. med. Norbert Ri-
linger, Ärztlicher Direktor
am Sana Klinikum Offen-
bach, erläutert: „Für beste-
hende Patienten bedeutet
das, sie können auch wei-
terhin zuuns undden ihnen
vertrauten Ärzten kommen.
Wir arbeiten, wie bereits in
der Vergangenheit, eng und
gut mit niedergelassenen
Kollegen zusammen. Dabei
binden wir auch Experten
für eine ganzheitliche Be-
trachtung der individuellen

„Bieber goes Africa“ wird erstmals veranstaltet

Afrika-Festival gewährt
Einblick in fremde Kulturen

mit beeindruckenden Kos-
tümen auf der Freilicht-
bühne auf und entführen
in die Welt der westafrika-
nischen Geister und My-
then. Am Nachmittag
dann ein absolutes High-
light im „Bieber goes Afri-
ca“-Programm: Raben-
schwarzes Kabarett mit
Ibrahima Ndiaye, kurz
„Ibo“. Der aus dem SWR
bekannte Comedian spielt
wortgewandt und schlag-
fertig mit der deutschen
Sprache und dem saarlän-
dischen Dialekt. In seiner
Stand-Up Comedy gibt er
„harte, aber herzliche so-
wie schwarze, aber scherz-
liche Einblicke“ in euro-
päische und afrikanische
Alltagsrealitäten. Zum
Ende der Veranstaltung
treten Massai-Tänzer aus
Kenia auf. Sie zelebrieren
den Adumu, einen rituel-
len Stammestanz, der die
Geschichte eines jungen
Kriegers erzählt.
Das Festival soll einen
Raum schaffen, um Men-
schen aus verschiedenen
Kulturen zusammenzu-
führen und in lockerer At-
mosphäre gemeinsam wie
unter der Sonne Afrikas
zu feiern.
Der Eintritt kostet am
Samstag an der Tageskas-
se bis 17 Uhr fünf Euro –
danach zehn Euro (inklu-
sive Livemusik und Film-
programm); am Sonntag
ganztägig fünf Euro inklu-
sive Comedy und Tanz-
vorführungen.

de Soca-Beats treffen auf
erdige Reggae-Grooves.
Ein karibischer Spreng-
stoff, der in Bauch und
Beine geht.
Am Sonntag geht es mit
afrikanischer Chill-Out
Lounge und natürlich
noch einmal mit dem
Kunst- und Schmuck-
markt ab zwölf Uhr weiter.
Während der gesamten
Festivaldauer kann man
sich vor Ort über Hilfs-
und Entwicklungsprojekt
informieren. Um 14 treten
Maskentänzer aus Nigeria

wird die französische
Kino-Hit-Komödie „Ein
Dorf sieht schwarz“ im
Open Air Kino gezeigt. Im
Anschluss kocht die Stim-
mung mit karibischen
Klängen und heißen
Sounds in der Konzerthal-
le hoch: Die Riddim Posse
legt los! Die Liebe zu Reg-
gae und Soca hat die aus
Barbados, Trinidad & To-
bago, Ghana, Mosambik
und Deutschland stam-
menden Musiker zusam-
mengeführt. Messerschar-
fe Bläsersätze und treiben-

ben einer Modenschau des
hippen Streetwear-Labels
„Jambo Swag“, geben an
beiden Tagen professio-
nelle Lehrer Trommel-
Workshops auf den tradi-
tionellen afrikanischen In-
strumenten Djembé und
Sabar. Wer den Rhythmus
fühlt, kann am Samstag
beim Auftritt der Afrobeat-
Queen Me Razor sicher
nicht zuhause bleiben: Die
Pop Diva aus Nigeria
bringt feurige Partystim-
mung ab 19.30 Uhr auf die
Bühne. Um 20.30 Uhr

Bieber (red) – Das Amt für
Kultur- und Sportmanage-
ment nimmt am Wochen-
ende des 26. und 27. Au-
gusts die Besucher des ers-
ten „Bieber goes Africa“-
Festivals mit auf eine Ent-
deckungsreise durch die
prächtige afrikanische
Kulturlandschaft.
Afrika gilt als die Wiege
der Menschheit mit viel-
fältigen Traditionen und
Kulturen und ist mit seiner
atemberaubenden Land-
schaft ein geografischer
Superlativ. Die Landkarte
besteht aus 54 Staaten und
über 3.000 verschiedene
Bevölkerungsgruppen
sprechen mehr als 2.000
Sprachen.
Das Offenbacher Afrika-
Festival wird einen Ein-
blick in einige Kulturen
dieser fernen Länder er-
möglichen, das Programm
ist so abwechslungsreich
wie exotisch: In den
Bruchgärten rund um das
Gelände des TSV Bieber
bieten afrikanische Verei-
ne landestypische Köst-
lichkeiten an: Speisen von
der Kochbanane bis zum
Fufu werden dort serviert.
Zudem kann man auf ei-
nem farbenfrohen Markt
durch zahlreiche Stände
bummeln, um traditionel-
les Kunsthandwerk sowie
Schmuck und afrikani-
sche Mode einzukaufen.
Für die kleinen Festival-
Besucher wird Kinder-
schminken und eine
Hüpfburg angeboten. Ne-

Die Band Riddim Posse spielt auf dem Afrika Festival. Foto: Veranstalter


